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Neue Chancen
Mal ganz ehrlich! Wer zum 
wiederholten Male eine Sport-
lerehrung erlebt, wird nicht 
unbedingt von Adrenalinstö-
ßen und Gänsehaut vor Aufre-
gung heimgesucht. Das Auf-
zählen der Verdienste der oft 
gleichen Sportler ist nicht mehr 
so spannend. Und doch haben 
Sportlerehrungen ihre Berech-
tigung und ihren Reiz. Nicht 
nur, weil verdiente Leistungs-
träger Anerkennung bekom-
men, sondern auch weil dabei 
deutlich gemacht wird, welche 
Sportarten innerhalb einer 
Stadt betrieben werden. Rand-
sportarten werden so in den 
Fokus gerückt - wie der Wake-
boarder Josef Kümmel. Es sind 
eben nicht allein Fußball, Ten-
nis oder Leichtathletik, die me-
diale Aufmerksamkeit verdie-
nen. Auch andere Sportarten 
sind für Zuschauer interessant: 
Wakeboarden etwa hat alles, 
was deutsche Gemüter erfreut - 
Wasser, Sonne, Leichtigkeit, 
südländisches Flair, Urlaubs-
gefühle. Vielleicht sollten 
Sportfans einmal auch solchen 
Exoten einen Chance geben! 

Simone Weiß
 weiss@wochenblatt.net 
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Er ist ein cooler Typ mit Base-
ball-Cap, und als angehender 
Lehrer hat er ein strapazierfä-
higes Nervenkostüm. Doch ein 
Spruch bringt Josef Kümmel 
auf die Palme: »Es ist doch nur 
Wasser.« Stimmt - es ist nur 
Wasser. Aber wenn er mit sei-
nem Wakeboard mit bis zu 40 
Stundenkilometern dahinfegt, 
wenn er Drehungen macht und 
über Hindernisse düst und da-
bei etwas schiefgeht, dann 
kann ein Aufprall im Wasser 
sehr schmerzhaft sein. Ein paar 
Wehwehchen holt man sich 
rasch, erklärt der 33-jährige 
Stockacher, der sich als Deut-
scher Vizemeister und Erster in 
der Deutschen Rangliste im 
Wettkampfjahr 2017 mit dem 
Wakeboarden auskennt. Einer 
Randsportart im Wasser, für die 
Josef Kümmel brennt. Mit dem 
Wakeboard, einem an die Füße 
geschnallten, brettförmigen 
Sportgerät, gezogen von einer 
Anlage, einem Wasserskilift 
oder einem Motorboot, dahin-
zugleiten und dabei Figuren 
und Drehungen zu zeigen, das 
ist seine Leidenschaft. 
 Josef Kümmel hat sich seinem 
Sport mit viel Leidenschaft ver-
schrieben. Um die 20 Jahre war 
er alt, als die Freundin eines 
Kollegen unbedingt zu den 
Deutschen Meisterschaften im 
Wakeboarden nach Pfullendorf 
wollte. Ohne großes Interesse 

ging er mit - und war sofort 
fasziniert. Er fand es megacool 
und wollte diese elegant-rasan-
te Sportart selbst beherrschen. 
Der Anfang war hart, wie er bei 
seiner Auszeichnung während 
der Stockacher Sportlerehrung 
im Bürgerhaus »Adler Post« 
verraten hatte. Er fiel und fiel 
und fiel und fiel ins Wasser. 
Aber er stand wieder auf, 
schnappte sich erneut das Wa-

keboard und hatte irgendwann 
den Bogen raus. Dabei treibt 
ihn nicht der Ehrgeiz, wie der 
sympathische, junge Mann 
versichert. Platzierungen seien 
zweitrangig. Er genießt die 
»gute Zeit bei den Wettkämp-
fen« und die »eingeschworene 
Gemeinschaft« mit seinen Co-
Sportlern. Denn trotz geringer 
Medienpräsenz ist Wakeboar-
den in Deutschland gut vertre-

ten, erklärt Josef Kümmel: In 
über 80 Spots gibt es mehr als 
100 Anlagen, und die führen-
den Hersteller-Firmen der 
Sportgeräte sind in der Bun-
desrepublik angesiedelt. 
Wenn die ersten Sommerson-
nenstrahlen andere an der Nase 
kitzeln, dann wird Josef Küm-
mel am ganzen Körper kribbe-
lig. Dann zieht es ihn auf die 
Anlage nach Pfullendorf, dann 

will er auf‘s Wasser. Dreimal 
pro Woche trainiert er mindes-
tens, im Hochsommer übt er 
sogar täglich. 
Eigentlich ist er kein großer 
Sportler, erklärt der in Zizen-
hausen Aufgewachsene, und 
mit seinen 1,95 Metern ist auch 
nicht jede Disziplin für ihn ge-
eignet. Doch das Wakeboarden 
liebt er. Auch wegen der Paral-
lelen zu seiner Berufswahl. 
Nach dem Abitur am »Nellen-
burg-Gymnasium« studierte er 
Physik und Chemie in Tübin-
gen. Doch der Elfenbeinturm 
der Universität war nicht sein 
Ding - er suchte mehr Praxis-
nähe und wechselte an die Pä-
dagogische Hochschule nach 
Weingarten, wo er die Fächer 
Physik, Chemie und Mathema-
tik für die Sekundarstufe 1 be-
legte. 
Und gerade die Physik hilft 
ihm, das Funktionieren seiner 
Tricks beim Wakeboarden zu 
verstehen. Beruf und Hobby im 
Einklang. Seine Zulassungsar-
beit ist fast fertig, im Frühjahr 
2019 möchte er mit seinem Re-
ferendariat starten. Doch zuvor 
wartet die große Herausforde-
rung auf ihn - die Europäi-
schen Meisterschaften in Mai-
land. 
Danach, so hat er sich vorge-
nommen, möchte er mit dem 
Sport kürzer treten. 

Fortsetzung auf Seite 3.

Er brennt für den Wassersport
Josef Kümmel ist Wakeboarder aus Leidenschaft/von Simone Weiß 

 Die Planungen und Vorberei-
tungen für den Umbau der »Ad-
ler-Kreuzung« in Hindelwan-
gen zum Kreisverkehr gehen in 
die heiße Phase. Im Rahmen ei-
ner Informationsveranstaltung 
möchten daher die Neubaulei-
tung Singen und die Stadt 
Stockach betroffene Anwohner, 
Verkehrsteilnehmer und inte-
ressierte Bürger am Montag, 
26. März, um 18.30 Uhr über 
den geplanten Bauverlauf und 
die Verkehrsregelungen infor-
mieren. In der »Nellenburghal-
le« in der Braunenbergerstraße 
16 in Hindelwangen werden 

auch Fragen zu der Baumaß-
nahme Kreisverkehr Knoten B 
14/B 313/K6180 Hindelwangen 
beantwortet. 
Als Baubeginn gibt die Neu-
bauleitung Singen des Regie-
rungspräsidiums Freiburg 
Dienstag, 3. April, an. »Bis vo-
raussichtlich Ende September 
diesen Jahres wird die Bau-
maßnahme für Verkehrsbe-
schränkungen und Verkehrs-
umleitungen sorgen«, teilt die 
Stadt Stockach im Pressetext 
mit.
Mehr dazu unter www.stock
ach.de 

Vor der heißen Phase
Infoabend zur »Adler Kreuzung«

 Ein Renner ist die Ausstellung 
»Stockach im 18. Jahrhundert« 
mit 40 Ansichten von Siegfried 
Mattes aus Ludwigshafen, die 
bisher etwa 1.000 Besucher an-
gelockt hat. Doch Leiter Johan-
nes Waldschütz hat noch wei-
ter reichende Pläne für das 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße. Seinen 
Tätigkeitsbericht stellt der His-
toriker in der Sitzung des 
Hauptausschusses des Gemein-
derats am Mittwoch, 21. März, 
um 18 Uhr im Rathaus vor. 
2019 steht die nächste Ausstel-

lung aus der Kunstsammlung 
von Ehrenbürger Heinrich 
Wagner an, wobei das Herz-
stück, der vollständige Zyklus 
»Daphnis und Chloe« von Marc 
Chagall, präsentiert wird. »Im 
Anschluss daran, also im Win-
ter/Frühjahr 2020, bemüht sich 
das Museum derzeit um eine 
technische Ausstellung über 
die Elektrizität und die Elektri-
fizierung der Städte«, heißt es 
in der Sitzungsvorlage. Vorträ-
ge sind auf die Montage, 14. 
Mai und 16. Juli, terminiert. 
Die Teildigitalisierung des Fo-
toarchivs Hotz läuft laut Sit-

zungsvorlage zudem weiter. In 
einem von der »Stiftung Kul-
turgut Baden-Württemberg« 
geförderten, auf sieben Jahren 
angelegten Projekt wird ein 
ausgesuchter Teil des Fotobe-
standes erfasst und digitali-
siert. Danach soll der Bestand 
der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden: »Wir befin-
den uns im vierten Förderjahr, 
der Haushalt 2018 sieht wie-
derum Digitalisierungskosten 
von 28.000 Euro vor, bei 50 
Prozent Fördermitteln.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Marc Chagall kommt
Pläne für das Stadtmuseum im »Alten Forstamt«

Das ist die perfekte Welle: Josef Kümmel beim Wakeboarden. swb-Bilder: StM-Mario Strauß

14. LEISTUNGSSCHAU
Sie findet bloß alle drei Jahre 
statt: Organisiert vom Gewerbe-
verein lädt Steißlingen am Sams-
tag, 24. und Sonntag 25. März zu 
seiner großen Leistungsschau ein. 
Dabei werden rund 35 Mitmacher 
in und an der Seeblickhalle ihr 
vielfältiges Portfolio präsentie-
ren. 
Mehr auf den Seiten 15 bis 18.

BEWEGTES SHOPPEN

Shoppen unter Zeitdruck? Ein 
Alptraum. Darum öffnet Stockach 
am Sonntag, 25. März, von 13 bis 
18 Uhr unter dem Motto »Stock-
ach bewegt sich« seine Pforten 
zum stressfreien Einkaufsvergnü-
gen. Auch im ZG Raiffeisen Markt 
und bei ZG Raiffeisen Technik 
gibt es Events. Welche? Das steht 
auf unseren Sonderseiten.

Steißlingen Stockach 
Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de

Wir unterstützen die Musikakademie VS und
ihr Schwarzwaldfest der Blasmusik

am 27. April – 29. April 2018
Alemannenhalle, Mönchweiler

Mehr unter:
facebook.com/Schwarzwaldfest
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Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung der Jungen Uni-
on (JU) Stockach hat der örtli-
che CDU-Nachwuchs den Vor-
sitzenden Simon Mai mit 100 
Prozent im Amt bestätigt. Der 
weitere Vorstand setzt sich fer-
ner aus den stellvertretenden 
Vorsitzenden Maximilian Wurst 
und Max Lohr, welcher auch 
das Amt des Finanzreferenten 
wahrnimmt, Geschäftsführer 
Marius Zeiher sowie dem Me-
dienreferenten Lucas Lutz und 
den Beisitzern Anja Schulz, 
Jasmin Heck, Manuel Landes, 
Pascal Steinmann, Johannes 
Küppers und Maximilian Stütz-
le zusammen. Das wird im 
Pressetext mitgeteilt. 
 Die Rechenschaftsberichte fie-

len nach einem sehr aktiven 
Geschäftsjahr durchweg positiv 
aus. Neben einem erfreulichen 
Mitgliedertrend und soliden Fi-
nanzen konnte die JU auf viele 
Veranstaltungen zurückblicken. 
Zweifelsohne stellte dabei der 
Bezirkstags der JU Südbaden 
im Bürgerhaus »Adler Post« das 
Jahreshighlight dar. Im Juli 
2017 fanden im Zuge des Be-
zirkstags der Vorsitzende der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
Volker Kauder, der Europaabge-
ordnete Dr. Andreas Schwab 
sowie der Bundestagsabgeord-
nete im Wahlkreis Konstanz, 
Andreas Jung, den Weg nach 
Stockach.
 Aber auch inhaltlich wurde viel 
gearbeitet: Im vergangenen Ge-

schäftsjahr wurde in Zusam-
menarbeit mit der CDU-Stadt-
ratsfraktion das Zukunftspapier 
»Stockach 2027« erstellt. Es be-
steht aus Forderungen und 
Wünschen der hiesigen jungen 
Generation sowie den politi-
schen Forderungen der JU 
Stockach. Das Papier wurde an 
der Jahreshauptversammlung 
einstimmig verabschiedet. Da-
rin werden zukunftsweisende 
Themen wie der Glasfaseraus-
bau, neue Mobilitätslösungen 
sowie eine Sanierung der Oster-
holz-Sportstätten ins Spiel ge-
bracht. Der Vorsitzende Simon 
Mai erklärt dazu: »Viele der 
Vorschläge sind nun Beschluss-
lage der JU Stockach«. 

redaktion@wochenblatt.net

100 Prozent für Simon Mai 
JU Stockach stellt die Weichen in Richtung Zukunft

 Für die Junge Union aktiv: Beisitzer Manuel Landes, Kreisvorsitzender Levin Eisenmann, Beisitzer Ma-
ximilian Stützle, Geschäftsführer Marius Zeiher, die stellvertretenden Vorsitzenden Maximilian Wurst 
und Max Lohr, Beisitzerin Anja Schulz, Vorsitzender Simon Mai, Medienreferent Lucas Lutz und Mit-
glied Martin Kragler. swb-Bild: JU Stockach 

Raum Stockach 

Das zentrale Thema der letzten 
öffentlichen Sitzung im Öhnin-
ger Gemeinderat war die Vor-
stellung der aktuellen Planung 
für die Umbaumaßnahmen am 
Augustiner Chorherrenstift. 
Dazu gehörte die Kosten- und 
Finanzierungsplanung. Gleich-
zeitig ging es um den Beschluss 
für die Ausschreibung der Roh-
bauarbeiten für den Küchen-
trakt. Die Einzelheiten erläuter-
ten Lukas Gäbele und Tanya 
Raufer vom Donaueschinger 
Architekturbüro Gäbele und 
Raufer sowie Reiner Oberle 
vom gleichnamigen Ingenieur-
büro für Haustechnik Villingen 
Schwenningen. Die Pläne zur 
Sanierung des Chorherrenstif-
tes wurden seit 2015 in unzäh-
ligen Gemeinderatssitzungen 
thematisiert. In der jüngsten 
Sitzung ging es darum, die ak-
tuelle Version der Werkpläne 
als Grundlage für die weiteren 
Planungen und Ausschreibun-
gen gut zu heißen. Diesem Be-
schluss wurde zwar mit einer 
Enthaltung zugestimmt, doch 
die Sanierung des Chorherren-
stifts ist und bleibt ein emotio-
nelles Thema. Derzeit basieren 
die Pläne auf der Grundlage 
von einem Restaurant mit acht 
bis zehn Übernachtungsmög-
lichkeiten oder auf der mögli-
chen Nutzung als Seminarzen-

trum. Als weitere Alternative 
wäre eine Veranstaltungslocati-
on mit Kulturzentrum denkbar. 
Die nicht geklärte Endnutzung 
ist einigen Räten ein Dorn im 
Auge. Erneut entwickelten sich 
heftige Diskussionen, und Ge-
meinderat Gerhard Wiedenbach 
stellte den Antrag, bis zur 
nächsten Gemeinderatssitzung 
die endgültige Nutzung offen 
zu legen. Bürgermeister Andre-
as Schmid entsprach dem An-

trag. Der Punkt wird in der 
nächsten Gemeinderatssitzung 
behandelt. Derzeit belaufen 
sich die Kosten der Sanierung 
des Chorherrenstifts auf rund 
5,5 Millionen Euro inklusive 28 
Prozent Nebenkosten mit Pla-
nung und Honoraren. Davon 
sind rund 4,8 Millionen Euro in 
die Haushalts- und Finanzpla-
nung eingestellt. Achim Holz-
mann

redaktion@wochenblatt.net 

Endnutzung ist noch ungeklärt
Zustimmung zu Sanierungsplänen vom Chorherrenstift 

 Der Mehrheitsbeschluss im Gemeinderat führte dazu, dass die neu-
este Werkplanung zur Sanierung des Chorherrenstiftes für die wei-
teren Planungen und Ausschreibungen zu Grunde gelegt wird. Lukas 
Gäbele (rechts) und Tanya Raufer vom Architekturbüro Gäbele und 
Raufer erläuterten dazu die Einzelheiten. swb-Bild: hz

Öhningen 

Zu den Störchen auf dem 
Stockacher Kriegerdenkmal er-
reichte das WOCHENBLATT die 
folgende gereimte Leserzu-
schrift: 
»Wa ischt au uffem Denkmol 
los, de Hans ischt do. Wo bliibt 
d‘Nelli blos?
Hot se sich en französische 
Schtorch vuguggt, und kunnt 
deswäge numme z‘ruck?
Oder ischeres bei uns no z‘kalt,
die macht in Frankreich nu en 
Halt? 
Wie‘s ussieht, hot sich de Hans 

entschiede, weil d‘Nelli i de 
Fremde ischt bliibe.
No isches bei s‘Schtorch‘s wie 
bei de Leit, wo‘s ab und zue au 
Partner-Dausch geit. 
D‘Hauptsach‘ ischt, dass wieder 
Schtörch do sind, und sich ä 
neis Päärle zämmefind. 
So hond mir im Schtädtle wie-
der ä Freid, 
hoffed, dass es Desjohr wieder 
Jung-Schtörchle geit.«
d‘Nelleburgere 

Sophie Schubert,
Stockach 

Partnertausch 
 Teil des Storchenpaares ist zurück

Das UmweltZentrum Stockach 
in der Gaswerkstraße 17 bleibt 
während der Osterferien in der 
Zeit von Mittwoch, 28. März, 
bis einschließlich Freitag, 6. 
April, geschlossen. Das teilt 
Leiterin Sabrina Molkenthin im 
Pressetext mit. Bis zur Oster-
pause und danach ist die Ein-
richtung wie gewohnt unter der 
Telefonnummer 07771/49 99 
oder der E-Mail-Adresse in-
fo@uz-stockach.de zu errei-
chen. 
Mehr zum UmweltZentrum un-
ter www.uz-stockach.de 

Die Umwelt 
macht mal Pause Die Folklore-Tanzgruppe des 

Katholischen Bildungswerks 
Stockach begrüßt den Frühling 
am Donnerstag, 12. April, mit 
fröhlichen Tänzen, denn ab 19 
Uhr wird im Pallottiheim das 
Tanzbein geschwungen. Infos 
und Anmeldung bei Lilo Os-
wald unter der Telefonnummer 
07771/92 09 05.

Tanzbein wird
geschwungen

Leserbrief Stockach 

Stockach 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Schweinerückenvariationen
Calzone mit Salami,

Schinken, Käse oder
Hirtensteaks

mit Schafskäse und Lauch

100 g € 1,29
AKTION  AKTION  AKTION

Spareribs
mariniert und vorgegart

100 g € 0,89
die allseits beliebte

Bratwurst
Schweizer Art oder als

Oberländer Bratwurst bei
uns täglich kesselfrisch

100 g € 1,09

wir läuten die Grillsaison ein
Schweinehals

am Stück oder als Steak,
gerne auch mariniert

100 g € 0,99
hauseigene Spezialitäten –

allseits beliebt
Bratwurst

in Gelee

100 g € 1,49
den mögen alle

hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69

immer wieder gut

Hähnchenkeulen
frisch und mager

100 g € 0,59
zum Vespern vorzüglich
hausgemachte

Ringsalami
ITALIA

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Eiersalat
mit Eiern vom Hönighof

100 g € 1,09

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Krustenbraten
aus der Schulter oder dem Rücken/
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,89
Schweineschnitzel/-rouladen
aus der mageren Oberschale, gerne auch
als Roulade geschnitten oder gefüllt
100 g                                                       1,05
Rinderhochrücken
saftig durchwachsen, daher ideal für
Braten/Suppe/Gulasch
100 g                                                       1,49
Maultaschen
schwäbische Art mit 
Hack-/Brät-/Spinatfüllung
100 g                                                       1,00

Bauernbratwürste
mild gebrüht oder deftig roh/
Sie haben die Wahl
100 g                                                       1,10
Bauernspeckwurst
deftig gewürzt, im Naturdarm oder
als Vesperscheibe
100 g                                                       0,85
Hohentwieler Lammspitzli
kleine Rohbeißer/ 
100% Hohentwieler Lamm
100 g                                                       1,49
Hinterschinken
Kochschinken aus der mageren Keule
100 g                                                       1,59



Das volle Vereinsheim zeugte 
vom besonders starken Interes-
se der Mitglieder des Schwarz-
waldvereins Stockach an der 
Jahreshauptversammlung. Be-
grüßt wurden Manfred Scherer, 
zweiter Vorsitzender des Be-
zirks Donau-Hegau-Bodensee, 
Kulturamtsleiter Stefan Keil 
und der stellvertretende Bür-
germeister Werner Gaiser. 
Mit einer interessanten Power-
point-Präsentation führte der 
erste Vorsitzende Manfred Keh-
lert durch das Programm: »Mit 
seinem übersichtlich dargestell-
ten Geschäftsbericht konnten 
sich die Mitglieder optisch über 
die Mitgliederbewegung, die 

Aktivitäten des Vereins, Ange-
bote und Arbeitseinsätze, die 
Teilnahme an Veranstaltungen 
des Bezirks und die Vorstands-
arbeit und die vielen ehrenamt-
lichen Dienste informieren«, 
heißt es im Pressebericht. Man-
fred Kehlert war es wichtig her-
vorzuheben, dass ohne die gute 
Zusammenarbeit aller Mitglie-
der Vorstandsarbeit kaum mög-
lich ist. Der Dank an alle Mit-
glieder und die gute Atmosphä-
re im Verein, die sich durch ge-
genseitiges Wohlwollen und 
Hilfsbereitschaft auszeichne, 
standen im Mittelpunkt. Die 
Zusammenarbeit mit der Tou-
ristik Stockach steht auch in 

Zukunft auf dem Programm - 
mit dem Hinweis, dass Stock-
ach schon über ein besonders 
gutes und gut gepflegtes Wege-
netz verfügt. Hier ist auch der 
großen Arbeit des Wegewarts 
für über 73 Kilometer Wegenetz 
Dank auszusprechen.
Brigitte Herb als Schriftführerin 
und Brunhilde Struckat als 
Kassiererin legten ihre Rechen-
schaftsberichte vor, und die Be-
richte der Wanderführer gaben 
einen Einblick auf das vielfälti-
ge Programm des Vereins. Ein-
stimmig begrüßten die Mitglie-
der den neugewählten stellver-
tretenden Wegewart Peter 
Zinnecker, und Isolde Hauch 
gratulierte mit je einer Urkunde 
bewährten Mitgliedern: Geehrt 
wurden Helmut Haberer und 
Iris Zehnle für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft sowie Gerhard 
Dettweiler, Karl Schellhammer, 
Cordula Busse, Hans-Joachim 
Busse und Gertrud Meier für 40 
Jahre Treue zum Verein. Wan-
derwart Berthold Gohl über-
nahm die Ehrung für erreichte 
Wanderpunkte des vergange-
nen Wanderjahres. Anhand der 
übersichtlichen Tabelle konnte 
sich jeder auf der Powerpoint-
Darstellung informieren. Dem 
Betrachter wurde klar, welche 
hohe Teilnahmen an Wande-
rungen zu verzeichnen sind.

redaktion@wochenblatt.net 
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Sonia, eine Liedermacherin 
aus Baltimore in den USA, ist 
am Freitag, 23. März um 20 
Uhr bei »Bücher am Markt« in 
der Hauptstraße 32 in Stock-
ach zu hören. Um Platzreser-
vierung wird unter buecher-
am-markt@t-online.de oder 
unter 07771/91 61 92 und 
01763/7 85 50 90 gebeten. 

swb-Bilder: Veranstalter 

Zum verkaufsoffenen Sonntag, 
25. März, führt Museumsleiter 
Johannes Waldschütz durch die 
Ausstellung »Stockach im 18. 
Jahrhundert« im Museum im 
»Alten Forstamt«. Um 16 Uhr 
wird der Experte die 40 Abbil-
dungen erläutern, die Siegfried 
Mattes mit einem Computer-
modell erstellt hat. Der Eintritt 
zu Ausstellung und Sonderfüh-
rung ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

swb-Bild: Siegfried Mattes

EINBLICKE 

MISS DYLAN
Lehrer sind auch nur Menschen 
und haben ihren Stolz. Und 
dieser Stolz wurde schwer an-
gekratzt, als die Hohe Pädago-
gik am 1. Juli 1899 nicht zum 
ersten Spatenstich des neuen 
Schulhauses in Stockach einge-
laden wurde. Indigniert weiger-

te sich das Kollegium daraufhin 
folgerichtig, der Einweihung 
des neuen Gebäudes im Januar 
1901 beizuwohnen. Da erwies 
sich Stadtrat Anton Brodmann 
als lebenskluger Politiker. Er 
spendierte im Anschluss an den 
Festakt einen Frühschoppen 
mit Schinken und Wein – und 
die Lehrer kamen: »Essen, und 
das auch noch umsonst, macht 
jeden Stockacher zu einem 
friedlichen Menschen.« Mit fei-
ner Ironie und gespicktem 
Wortwitz hat Thomas Warndorf 

Stockacher Histörchen einge-
fangen und in sein Büchlein 
»Stockach. Eine kleine Stadtge-
schichte« gesteckt. Der Band 
mit vor Humor sprühenden 
Zeichnungen von Karl Rudigier 
wurde im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« vorgestellt. 

Stockach und die Revolution – 
dieses Verhältnis ist nicht exis-
tent. Nicht einmal der flam-
mende Appell von Friedrich 
Hecker 1848 konnte den revo-
lutionären Funken übersprin-
gen lassen: »Vielleicht deswe-
gen, weil gerade Fasnacht ge-
wesen war. So hatte sich die 
Alefänzigkeit der Einheimi-
schen bereits andere Auswege 
gesucht.« 26 Geschichten hat 
Thomas Warndorf in sein 
Büchlein gepackt, dessen Um-
setzung ihn schon lange be-

schäftigt hatte. Doch, so verriet 
er bei der Buchtaufe, das Pro-
jekt Hans Kuony und die For-
schungen über den Stockacher 
Erznarren hatten ihn anderwei-
tig gebunden. Nun hat er das 
Buchprojekt umgesetzt. Die 
Anstöße dazu kamen von au-

ßen: Ursprünglich hatte Philipp 
Gassner vom Ringhotel »Zum 
Goldenen Ochsen« Thomas 
Warndorf gebeten, die Ge-
schichten als Einschlaflektüre 
für seine Gäste aufzuschreiben. 
Obwohl Tomas Warndorf nicht 
begeistert von dem Gedanken 
war, Gute-Nacht-Geschichten 
zu liefern, machte er sich ans 
Werk und legte so die Basis für 
seinen nun vorliegenden ge-
schichtsträchtigen Band. Der 
Titel »Eine kleine Stadtge-
schichte« wurde in bewusster 

Anlehnung an Mozarts »Eine 
kleine Nachtmusik« gewählt. 
Das neueste Baby von Thomas 
Warndorf soll aber kein Einzel-
kind bleiben. Es ist, so erklärt 
Kulturamtsleiter Stefan Keil, 
der erste Band einer ganzen 
Buchreihe, die sich mit Themen 
rund um Stockach beschäftigen 
soll. Der Erstling »Eine keine 
Stadtgeschichte« ist lesens- und 
sehenswert, bietet keine trocke-
nen Geschichtszahlen oder er-
müdenden Analysen vergange-
ner Ereignisse, sondern vermit-
telt ein modernes »Storytel-
ling«, die Geschichte hinter der 
Geschichte. Kurze Episoden mit 
liebevollen Zeichnungen, die 
sich einfach so, ohne große 
Konzentration, nur zum Spaß 
lesen lassen und dennoch Ge-
schichte vermitteln. Die Poin-
ten werden mit sprachlichen Fi-
nessen eingeleitet und vorbe-
reitet. Auch Querlesen ist je 
nach Gusto möglich, weiterfüh-
rende Lektüreempfehlungen 
werden angeführt. Da gibt es 
etwa Stockacher zu entdecken, 
die sich während des Pflanzens 
einer Friedenslinde eine Saal-
schlacht lieferten. Geschichte 
mit Augenzwinkern! 
Das Buch von Thomas Warn-
dorf ist im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 in Stockach so-
wie im örtlichen Buchhandel zu 
haben. 

Geschichte mit Augenzwinkern
Amüsant: »Eine kleine Stadtgeschichte« mit großen Anekdoten 

Raum Stockach 

Blättern gern in Stockachs kleiner Stadtgeschichte: Autor Thomas Warndorf, Bürgermeister Rainer 
Stolz, Illustrator Karl Rudigier und Museumsleiter Johannes Waldschütz. swb-Bild: sw

Stockach

Fortsetzung von Seite 1. 
 Ob er das mit dem Kürzertreten 
im Sport schafft? Wird auf alle 
Fälle schwierig. Josef Kümmel 
hat den Trainerschein gemacht, 
sich zum Kampfrichter ausbil-
den lassen, ist auch im Verband 
aktiv. Er betreibt nicht nur die 
Kür des Wakeboardens auf dem 
Wasser, er sieht sich auch im 
organisatorischen Bereich in 
der Pflicht. Aber das Gleiten 
auf dem Wasser ist für ihn den-
noch das Höchste. Bei einem 
Wertungslauf, so erklärt er, 
kommt es auf die »Inverts« an, 
die Tricks, die man auf dem 
Wasser macht, und die »Featu-
res«, die Bewegungen an den 
Hindernissen. Bewertet wird, 
welche Figuren gezeigt wurden, 
wie sauber sie ausgeführt wa-
ren und ob alle acht Drehrich-
tungen im Lauf vorkommen. 
Juroren geben ihre Wertungen 
dazu ab. Und wenn mal ein Teil 
der Kür nicht so läuft, wie ge-
wünscht - was macht er dann? 
Eines, so Josef Kümmel, ist töd-
lich - sich während des Laufes 
aufzuregen und über das Ver-
patzte nachzudenken. Das mer-
ken die Wertungsrichter sofort 
und vermerken es negativ. Bes-
ser ist es, weiterzumachen und 
sich erst nach dem Ende des 
Laufs zu ärgern. Das tut Josef 
Kümmel nicht so oft. Ihn ärgert 
nur der Spruch: »Das ist doch 
nur Wasser.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Coolness ist
gefragt 

Stockach 

Die Natur ist ihr Zuhause
Schwarzwaldverein Stockach mit regem Vereinsleben

Ausgezeichnete Wanderer: (vorne, von links) Eckart Laskowski, 
Sabine Zinneker, Margot Jäger, Barbara Mayer, Doris Schäfer, 
(hinten) Juliane Kehlert, Peter Zinneker, Manfred Kehlert und 
Berthold Gohl. swb-Bild: Schwarzwaldverein Stockach

sparkasse-hebo.de

Ganz entspannt  
ins Eigenheim.

Mit unserer „Fast schon  

können Sie die nächsten  
15 Jahre ganz entspannt 
Ihre Füße hochlegen.

Gebundener Sollzins 1,99 % p. a., effektiv 2,03 % p. a. nach 
PangV, Tilgung mindestens 2 % p. a., Mindestbetrag 50.000 
EUR, Höchstbetrag 300.000 EUR, Zinsbindungsdauer  
15 Jahre. Eigenkapitaleinsatz und Bonität vorausgesetzt. 
Angebot freibleibend. Beispiel: Annuitätendarlehen,  
Darlehensbetrag 100.000 EUR, Sollzins 1,99 % p. a., Tilgung 
2 % p. a., monatliche Rate 332,50 EUR (Zins und Tilgung), 
effektiver Jahreszins gemäß PangV – Zinsbindungsende 
2,03 % p. a.. Stand 05.03.2018. 

*

1,99 %            2,03 % 

fester Sollzins           effektiver Jahreszins*

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bodman
TSV
Jahreshauptvers., Sa., 24.3., 19 
Uhr, TSV-Clubheim, Bodman.

TSV BODMAN/FFW 
LUDWIGSHAFEN
Altmetallsammlung, Sa., 24.3., 
9 Uhr, Bodman-Ludwigshafen.

WASSERSPORTFREUNDE
Jahreshauptvers., Fr., 23.3., 
19.30 Uhr.

Eigeltingen
GESANGSVEREIN 
LIEDERKRANZ 1837
Jahreshauptvers., Sa., 24.3., 20 
Uhr, Gasthaus Lochmühle, Ei-
geltingen.

Hohenfels
KATH. 
LANDFRAUENBEWEGUNG
Oasentag, Sa., 24.3., 10-16 Uhr, 
Gemeindehaus Mindersdorf.

Ludwigshafen
WASSERSPORTFREUNDE
Jahreshauptvers., Fr., 23.3., 20 
Uhr, Hotel Krone, Ludwigsha-
fen.

Mainwangen
FFW
Generalvers., Sa., 24.3., 20 Uhr, 
Dorfgem.haus Mainwangen.

Mindersdorf
MSC
Generalvers., Fr., 23.3., 20 Uhr, 

Treffen in dem MSC Clubhaus. 
MÜHLINGEN
DORFGEMEINSCHAFT 
HECHELN
Generalvers., Fr., 23.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.
WANDERVEREIN
Wanderung Höri/Gaienhofen, 
So., 25.3., 13 Uhr.

Stockach
KRANKENHAUS-
FÖRDERVEREIN
Mitgliederversammlung, Do., 
22.3., 19.30 Uhr im Gemein-
schaftsraum des Krankenhau-
ses Stockach.
FEUERWEHR 
ABTEILUNG STADT
 Jahreshauptversammlung am 

Freitag, 13. April, um 19 Uhr 
im Gerätehaus. 
Tagesordnung:  Totenehrung, 
Begrüßung Berichte aus dem 
Jahr 2017 des Kassenwarts,  der 
Kassenprüfer,  der Schriftführe-
rin,  der Brandschutzerziehung,  
der Jugendfeuerwehr,  des Ab-
teilungskommandanten und  
des Pressesprechers,  Worte des 
Kommandanten,  Worte des 
Bürgermeisters,  Neuaufnah-
men, Beförderungen, Ehrun-
gen, Wünsche und Anträge.

Wahlwies
MV
Frühjahrskonzert am Samstag, 
24.3., um 20 Uhr, Roßberghalle, 
Wahlwies.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 24. und 25. März 
2018: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst in der Melanchtonkir-
che.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 24. und 25. März 
2018: 

»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«: »Stockach«: Sa., 
18.30 Uhr Sonntagsvorabend-
messe. So., 10 Uhr hl. Messe, 
Palmweihe, Kinderkriche. 18.30 
Uhr Bußgottesdienst. 
»Hindelwangen«: So., 18 Uhr 
hl. Messe in polnischer Spra-
che.
»Mühlingen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe mit Palmweihe.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe mit Palmweihe.
»Zoznegg«: So., 8.30 Uhr hl. 
Messe mit Palmweihe.

»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe mit Palmweihe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Palmsegnung. 
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse mit Palmseg-
nung. So., 10.45 Uhr ökum. 
Krabbelgottesdienst, 18 Uhr 
Bußfeier.

»Espasingen«: So., 10 Uhr Fa-
miliengottesdienst mit Palm-
segnung.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 

Wort-Gottes-Feier mit Palm-
segnung.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse mit Palmweihe.
»Heudorf«: keine Messe.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier mit Palmweihe.
»Orsingen«: So., 8.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Palmweihe.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier mit Palmweihe.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse mit Palmweihe

Nächtliches Kartenspiel. Ver-
kauf von schwarz gebranntem 
Schnaps. Das Vermieten von 
Fremdenzimmern im Pfarrhaus 
- nein, die Methoden von Pfar-
rer Alfons Teufel sind nicht 
nach dem Geschmack von 

Domkapitular Dr. Jüngling vom 
bischöflichen Ordinariat. Dabei 
dienen diese Aktionen einem 
durchaus löblichen Zweck, 
denn der Seelsorger möchte 
Geld für die Sanierung seiner 
maroden Kirchen aufbringen. 
Nun ja, ein schockierter kirchli-

cher Würdenträger, eine Pfarr-
haushälterin mit viel Fantasie 
und ein nicht alltäglicher Pfar-
rer - da kann es ja nur turbu-
lent zugehen. Langeweile gibt 
es also nicht in der Komödie 
»Dem Himmel sei Dank«, die 

das Theater in Mühlingen über 
Ostern auf die Bühne der 
Schloßbühlhalle bringt. 
Bernd Gombold ist einmal 
mehr der Lieferant des witzigen 
Stückes in drei Akten, das mit 
seinen vielen Verwechslungen 
und Verirrungen sehr viel Lach-

potential hat. Karten gibt es im 
Vorverkauf bis einschließlich 
Karfreitag, 30. März, täglich 
von 18 bis 20 Uhr unter der Te-
lefonnummer 07775/92 02 41. 
Gezeigt wird der heitere 
Schwank am Sonntag, 1. April, 
und am Montag, 2. April, über 
Ostern jeweils um 20 Uhr mit 
Einlass um 19 Uhr. 
Das Theater in Mühlingen hat 
sich mächtig ins Zeug gelegt, 
um seinen Besuchern ein paar 
vergnügliche Stunden mit gro-
ßem Theater zu bereiten. Mit 
auf der Schauspielerliste stehen 
Reinhard Traber als Pfarrer Al-
fons, Marliese Renner als Her-
mine, Alexander Blessing als 
Johannes Höll, Cordula Ro-
mahn als Emma Höll, Petra 
Schweikart als Eflriede Engel, 
Sabrina Stefan als Uschi Engel, 
Nicolay Kratzer als Siggi Bi-
schoff, Elmar Häusler als Dr. 
Jüngling, Stefanie Riedmaier 
als Heidi Blum, Mathias Flade-
rer als Hans Meßmer und Cari-
na Gross als Heidemarie Rosen-
feld. Mit an Bord des Theater-
schiffes sind außerdem Souf-
fleuse Manuela Messmer, für 
die Technik Johannes Fußneg-
ger, für die Maske Johanna Ro-
mahn und für die Bühne Mar-
kus Romahn. Für die Werbung 
ist Johanna Romahn zuständig, 
den Kartenvorverkauf über-
nimmt Regina Keller, und für 
die Bewirtung zeichnet der Mu-
sikverein Mühlingen verant-
wortlich. 

redaktion@wochenblatt.net

Illegales Kartenspiel 
»Dem Himmel sei Dank« in der Schloßbühlhalle

Stefan Hofmeister ist neuer Prä-
sident von Round Table 139 
Stockach-Überlingen. Der Di-
plom-Ingenieur aus Owingen 
übernahm das Amt von seinem 
Vorgänger Miro Grenda, und er 
wird den Serviceclub nun ein 
Jahr lang führen. Bei den tur-
nusmäßigen Wahlen wurden 
laut Pressetext weitere Ämter 
neu besetzt. Neben dem Präsi-
denten sind dies Vizepräsident 
Marco Kempter und Sekretär 
Felix Görlach. Für die Pressear-
beit wird zukünftig Christoph 
Stetter zuständig sein. Keine 
Veränderung gab es bei den Fi-
nanzen, für die weiterhin Pa-
trick Schwehr verantwortlich 
ist. Den Kontakt zu ausländi-
schen Partnertischen hält wie 

im vergangenen Jahr Mario Ba-
cher. Round Table 139 besteht 
derzeit aus 18 Mitgliedern.
Im Rahmen einer feierlichen 
Ämterübergabe berichtete der 
scheidende Präsident Miro 
Grenda von den Aktivitäten der 
vergangenen zwölf Monate. So 
konnten Spenden aus zahlrei-
chen Aktionen gesammelt und 
damit regionale und überregio-
nale Hilfsprojekte unterstützt 
werden. Besonders erfreut zeig-
te er sich darüber, dass er im 
Laufe des Jahres vier neue Mit-
glieder am Runden Tisch begrü-
ßen durfte. Zum Abschluss be-
dankte er sich bei seinem Präsi-
dium und allen Tischmitglie-
dern für die gute, vertrauens-
volle Zusammenarbeit.

In seiner Antrittsrede als Präsi-
dent gab Stefan Hofmeister ei-
nen kleinen Ausblick auf die 
kommenden Aktivitäten. So 
wird der Serviceclub auch 2018 
mit einem Stand am Stockacher 
»Schweizer Feiertag«, dem 
Stadt- und Heimatfest, vertre-
ten sein. Ebenfalls fest im Ka-
lender fixiert sind die Teilnah-
men an den verkaufsoffenen 
Sonntagen am »Überlinger 
Frühling« und »Überlinger 
Herbst«. Ziel sei es, so Hofmeis-
ter, mit den Einnahmen auch in 
diesem Jahr so viele soziale 
Projekte wie möglich zu för-
dern. Er freue sich auf ein ereig-
nisreiches Jahr, so der neue 
Präsident.

redaktion@wochenblatt.net

Stühlerücken am runden Tisch
Stefan Hofmeister neuer Präsident von Round Table 

Mühlingen Raum Stockach 

Himmlische Verwicklungen gibt es in der Schloßbühlhalle in Müh-
lingen bei dem heiteren Schwank »Dem Himmel sei Dank« aus der 
Feder von Bernd Gombold. Das Theater in Mühlingen zeigt das Stück 
über Ostern. swb-Bild: Theater in Mühlingen

Kirchen 

Vereine 

Das neugewählte Präsidium von Round Table 139 Stockach-Überlingen freut sich auf ein ereignisrei-
ches Jahr: (von links) Patrick Schwehr, Christoph Stetter, Marco Kempter, Stefan Hofmeister, Miro 
Grenda, Felix Görlach und Mario Bacher. swb-Bild: Round Table 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

24./25.03.2018
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Wenn die Musikschule Stock-
ach zum Frühjahrskonzert ein-
lädt, lassen sich die Stockacher 
diesen Ohrenschmaus nicht 
entgehen, und so strömten sie 
in die Jahnhalle, um dort ein 
akustisches Feuerwerk zu ge-
nießen. 
Stadtmusikdirektor Helmut Hu-
bov hob in seinem Grußwort 
die Bedeutung der Musikschule 
hervor: »Es ist schön, dass in ei-
ner Zeit von Hektik und multi-
medialem Überangebot Junge 
und Alte nach wie vor Freude 
am Erlernen eines Musikinstru-
mentes haben«. Diese Freude 
und Begeisterung am Musizie-
ren sollten die vier Gruppen der 
Musikschule im Laufe des 
knapp zweistündigen Pro-
gramms auf das Publikum spie-
lend übertragen, obwohl die 
einzelnen Gruppen durch die 
Grippewelle zum Teil unterbe-
setzt waren. Für die Teilnehmer 
sollte dieser Abend einen Mei-
lenstein darstellen, denn das 
Frühjahrskonzert galt als Vor-
bereitung für das Verbandsmu-
sikfest am 7. Juni in Singen. 
Das »Anfängerorchester Grup-
penspiel«, junge Musikerinnen 

und Musiker im Alter von fünf 
bis elf Jahren, sollten die Mess-
latte für die nachfolgenden 
Gruppen hoch hängen. So be-
gannen sie unter der Leitung 
von Helmut Hubov spielerisch 
mit dem »Mickey Mouse 
March« von Jimmie Dadd, 
spielten anschließend »Ogopo-
go« von Grand Michel, und als 
sie mit dem »durchgeknallten« 
Manic Metronome von Peter 
Martin endeten, schien der Ap-
plaus des Publikums nicht mehr 
enden zu wollen. Eine Zugabe 
musste sein. Die Moderation zu 
den einzelnen Stücken über-
nahm Theodora Kessler.
Auch das Schulorchester, ein 
»Vororchester« der Musikschu-
le, spielte sich unter der Leitung 
von Helmut Hubov mit »The 
Tempest« von Robert Smith 
stürmisch in die Herzen des Pu-
blikums. Besonders stim-
mungsgeladen und kraftvoll 
präsentierten sie »Flight Of The 
Eagles« von Elliot Del Borgo, 
um schließlich mit einer span-
nenden Reise durch Afrika mit 
dem Stück »Serengeti« von 
John Higgins zu enden. 
Unter der Leitung von Klaus 

Uhrmeister und der Moderation 
von Sabrina Senf zeigte das 
Kammerorchester »Divertimen-
to 17« mit der Kindersinfonie 
von Edmund Angerer ihr Kön-
nen. Aus dem eigentlich aus 
sieben Sätzen bestehenden 
Stück spielte das mit rund 45 
Musikern jeder Altersstufe be-
setzte Ensemble die drei be-
rühmtesten Sätze. Das Orches-
ter überraschte mit einer 
»Schülerspezialtruppe« mit ver-
schiedenen volkstümlichen In-
strumenten. 
Zu guter Letzt heizte das Ju-
gend-Blasorchester unter der 
Leitung von Helmut Hubov und 
der Moderatorin Jessica Ivlev 
dem Publikum so richtig ein - 
zunächst frühlingshaft mit »Our 
Kingsland Spring« von Samuel 
R. Hazo, anschließend folgte 
Festal von Elliot Del Borgo und 
endete stürmisch mit »Ze-
phyrs«, dem Orkan von Thomas 
C. Duffy. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net 

So klingt der Frühling
Fröhliche Klänge wecken Sehnsucht auf Wärme

Raum Stockach 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Musikalische Perlen gab es beim Konzert der Musikschule Stockach in der Jahnhalle. swb-Bild: uj

Zu unserem Bericht »Am An-
fang war die Musik. MV Espa-
singen: Kritik an »Schweizer 
Feiertag« in der Ausgabe vom 
Mittwoch, 14. März, erreichte 
das WOCHENBLATT die folgen-
de Leserzuschrift: »Durch die 
Überschrift bekommt der Leser 
den Eindruck, dass wir gerade 
mit dem Veranstalter des 
,Schweizer Feiertags‘ einen 
Streit austragen, was nicht der 
Fall ist. Es ist bei der Planung 
der Platzverteilung beim 
,Schweizer Feiertag‘ sicher 
nicht einfach, alle Interessen zu 
berücksichtigen. Deshalb gab es 
in den letzten Jahren immer 
wieder Änderungen in der Auf-
stellung, um für alle eine gute 
Lösung zu finden. Die Aufstel-
lung der Rockbühne und der 
Musikvereine in der Unterstadt 
war im letzten Jahr unglück-
lich, weil der Abstand zwischen 
beiden einfach zu gering war. 
Wir, aber auch andere betroffe-

ne Musikvereine, haben das mit 
dem Veranstalter besprochen 
und sind dabei auf volles Ver-
ständnis gestoßen.«
 Hubert Kuppel, Vorsitzender 
des Musikvereins Espasingen.
Der Verein teilt außerdem mit, 
dass sein Vorstand nicht nur, 
aber auch aus dem ersten Vor-
sitzenden Hubert Kuppel, Kas-
siererin Julia Kuppel, dem Akti-
ven Beisitzer für Speisen und 
Getränke Christoph Merk, dem 
Aktiven Beisitzer für Inventar 
Musik Daniel Harnest und dem 
Passiven Beisitzer für Ehren-
mitglieder Rainer Handloser 
besteht .
Liebe Leser, abgedruckte Leser-
briefe geben die Meinung der 
Einsender und nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder. Le-
serbriefe richten Sie bitte an das 
Wochenblatt Stockach, zu Hd. 
Simone Weiß, Talstraße 5a in 
7833 Stockach. Ihre Redaktion 

Kein Streit 
bei Straßenfest

Leserbrief Orsingen-Nenzingen

Der Initiativkreis »Freie Bürger 
für eine freie Demokratie« lädt 
zu Vortrag und Buchvorstel-
lung am Freitag, 23. März, um 
20 Uhr in den »Hecht« in Orsin-
gen-Nenzingen ein. Thema ist 
»Fassadendemokratie und tiefer 
Staat - Auf dem Weg in ein au-
toritäres Zeitalter«, Referent ist 
Ullrich Mies. 

redaktion@wochenblatt.net 

»Demokratie 
wird autoritär«

Raum Stockach 

Aufgrund von Sanierungen 
wird die Ortsdurchfahrt Zizen-
hausen an der Meßkircher Stra-
ße und der B 313 von Donners-
tag, 22. März, bis Donnerstag, 
29. März, zwischen der Ein-
mündung »Am Eisenwerk« und 
der Einmündung der Schmelze-
straße halbseitig gesperrt.

redaktion@wochenblatt.net

Zizenhausen 
wird gesperrt 

Beinahe hätte man den ersten 
verkaufsoffenen Sonntag des 
Jahres mit »Weihnachtsshop-
ping« verwechseln können. 
Rechtzeitig zum Frühlingsevent 
der Aktionsgemeinschaft Ra-
dolfzell grüßte Frau Holle. Es 
war bitter kalt und die Besu-
cherzahlen waren mit den ver-
kaufsoffenen Sonntagen in der 
Vergangenheit nicht zu verglei-
chen. Dazu sagte Beate Grün-
wald von der Aktionsgemein-
schaft: »Solche Wetterkapriolen 
haben wir bei unseren Events 
bisher noch nicht erlebt.«
 Unter dem Motto »See(h)reise« 
organisierte die Aktionsge-
meinschaft l am letzten Sonn-
tag bereits zum elften Mal ei-
nen verkaufsoffenen Sonntag 
in der Unterseemetropole. Tra-
ditionell startet die Radolfzeller 
Händlerwerbegemeinschaft mit 
diesem ersten großen Event in 
ihr prall gefülltes Veranstal-
tungsjahr. Allerdings dieses 
Mal blieb es in den Straßen und 
Gassen der Altstadt ziemlich 
leer. Die lokalen Handwerker 
sagten aufgrund des schlechten 
Wetters kurzfristig das Hand-
werkerdorf auf dem Marktplatz 
ab, der Studienkreis verzichtete 
ebenfalls auf seinen Informati-
onsstand. Die Segelschule Iz-
nang ließ ihr Schulungsboot im 
Hangar und es fehlte das 
Bootstüble Wangen mit der Ka-

nuvermietung und der Kultur-
scheune. 
Dagegen präsentierten sich 
beim Seetorplatz/Seetorstraße 
verschiedenen Vereine und 
beim Basteln und Mikado spie-
len schlugen die Herzen der 
Kinder höher. Musikalische Un-
terhaltung gab es beim Markt-
platz mit den Gauklermusikan-
ten. In der Poststraße gastierten 
die »Schnooke Vielharmoniker« 
und in der St.-Johannisstraße/
Seemeile sang »Just Jutta«. 
Beim »seeemax« versuchte die 
Narrenmusik Radolfzell die 
Schlechtwetterlaune zumindest 

ein bisschen aufzumuntern. 
Trotz schlechtem Wetter und 
eines eingeschränkten Rah-
menprogrammes waren die 
meisten Händler zufrieden. Die 
Geschäfte in der Altstadt, in der 
Seemeile und im »seemaxx« 
Outlet Center waren recht gut 
besucht. In Ruhe konnten die 
Besucher genüsslich shoppen.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Eintauchen, Einkaufen, 
Genießen trotz Winterwetter

Das »Sealife« hatte im »seemaxx« einen Infostand. Es ging um Ok-
topus, um Höhlen, um Gutscheine und um Maskottchen. Für die 
Kinder gab es ein Schildkrötenbild zum Ausmalen, dass im An-
schluss zu einem Ansteckbutton verarbeitet wurde. Ein weiterer 
Anziehungspunkt war das Glücksrad. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochen-
blatt.net/bilder

Am Sonntag, 25. März, um 18 
Uhr findet im Milchwerk wieder 
das Frühjahrskonzert des Ju-
gendblasorchesters und der 
Stadtkapelle Radolfzell statt. 
Mit der »Seagate Overture« des 
amerikanischen Komponisten 
James Swearingen eröffnet das 
Jugendblasorchester unter der 
Leitung von Kuno Rauch das 
Konzert. Dieses Werk strotzt 
geradezu vor Energie, Fröhlich-
keit und Enthusiasmus – der 
perfekte Einstieg in den musi-
kalischen Abend. 
Bereits das zweite Stück stellt 
hohe Ansprüche an die jungen 
Musiker. Jan Bosveld be-
schreibt in seinem Stück »Co-
bra« vier Gemälde der gleichna-
migen Malergruppe, ohne flie-
ßende Melodien oder eingängi-
ge Themen zu verwenden. Ein 
Highlight der Darbietung des 
JBO‘s ist sicher die Kompositi-
on »Jovintud« von Ferrer Fer-
ran, bei der der Solist Valentin 
Schlemper sein Können am Te-
norsaxophon unter Beweis stel-
len wird. 
Bevor es nun in die Pause geht, 
entführt das Orchester mit 
»Oregon« von Jacob de Haan 
auf eine abenteuerliche Zug-
fahrt durch die faszinierende 
Landschaft einer der nordwest-
lichen Staaten Amerikas. 
Ebenfalls unter der Leitung von 

Kuno Rauch bestreitet die 
Stadtkapelle den zweiten Teil 
des Konzerts und beginnt die-
sen mit der vierteiligen Suite 
»Armenische Tänze« von Alfred 
Reed, der armenische Volkswei-
sen zugrunde liegen. Das an-
schließende Werk »Marimba 
Concerto« von Satoshi Yagisa-
wa wird die Aufmerksamkeit 
vom ersten bis zum letzten Ton 
fesseln, nicht zuletzt durch die 
Künste auf dem Marimbaphon 
des Solisten Dominik Morgen-
stern. 
Weiter geht es mit »Incantation 
and Dance«, ein zweiteiliges 
Stück aus Beschwörungsformel 
und Tanz. Zu guter Letzt gibt es 
noch ein Wiedersehen mit alten 
Bekannten. Denn wer kennt sie 
nicht? Tim und Struppi, oder 
wie sie im Original heißen: Tin-
tin und Milou – die unvergesse-
nen Comic-Helden unserer 
Kindheit. 
Johan de Meij arrangierte eine 
wunderbare Auswahl aus dem 
Musical »Tintin – Prisoners of 
the Sun« von Dirk Brossé. Diese 
vielfältige Musik für Jung und 
Alt bildet den gelungenen Ab-
schluss des Konzerts. 
Karten für das Konzert sind im 
Tourismusbüro, bei Parkett Diez 
und an der Abendkasse erhält-
lich. 

redaktion@wochenblatt.net

Doppelkonzert läutet 
das Frühjahr ein

Radolfzell Radolfzell

Zeichen für den 
Klimaschutz

Radolfzell am Bodensee nimmt 
in diesem Jahr an der WWF 
Earth Hour teil und setzt damit 
ein weiteres Zeichen für den 
Klimaschutz. Am Samstag, 24. 
März, werden um 20.30 Uhr an 
einigen öffentlichen Gebäuden 
die Lichter ausgehen. Eine 
Stunde lang werden etwa das 
Münster Unserer Lieben Frau, 
die Stadtbibliothek im Österrei-
chischen Schlösschen und auch 
das »seemaxx Outlet Center« 
ohne Außenbeleuchtung sein. 
Auch das Naturfreundehaus in 
Markelfingen beteiligt sich an 
der Aktion. Gäste erwarten dort 
klimaneutrale Köstlichkeiten, 
Stationen für Jung und Alt 
rund um das Thema Licht, 
Strom und Umweltschutz sowie 
eine Kanutour und ein Gewinn-
spiel »in the dark«. Die Stadt 
Radolfzell ruft die Bürger, Un-
ternehmen und Vereine in Ra-
dolfzell auf, mitzumachen und 
zur WWF Earth Hour das Licht 
auszuschalten. »Diese einfache 
Idee kann eine große Wirkung 
erzielen, wenn möglichst viele 
Menschen in Radolfzell mitma-
chen. Mit zahlreichen Maßnah-
men tragen wir als Stadt bereits 
zum Klimaschutz bei«, bekräf-
tigt Oberbürgermeister Martin 
Staab. Eine Information oder 
die Zusendung von Fotos über 
die Teilnahme an info@radolf-
zell-tourismus.de ist wün-
schenswert.
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Häschen zum 
Vernaschen

Kritische Verbraucher. Nicht bei
jedem Einzelhändler und Verkäufer
sind sie beliebt. Doch Niederlas-
sungsleiterin Doris Matt und ihr
Team vom ZG Raiffeisen Markt in
der Meßkircher Straße 1 in Stockach
wissen Kunden zu schätzen, die sich
kein »X« für ein »U« vormachen las-
sen: »Die Menschen legen Wert auf
Regionalität und möchten wissen,
wo die Lebensmittel herkommen«,
hat Doris Matt bemerkt – und das
komme ihrem Hause zu Gute, denn
hier werde auf Regionalität gesetzt.
Und auf Kundennähe. Zum ver-
kaufsoffenen Sonntag am 25. März
in Stockach halten sie und ihre Mit-
arbeiter zwischen 13 und 18 Uhr ei-
nige Überraschungen für ihre
Besucher parat. 
Aber an diesem Veranstaltungstag
können sich die Kunden auch in
aller Ruhe im Markt umschauen und
die freundliche, kompetente Bera-
tung genießen. Umsatz ist hier nicht
oberstes Gebot – es gilt, sich mit
allen Vorteilen des örtlichen kunden-
nahen Einzelhandels vorzustellen,
so Doris Matt.
Auch Menschen, die nichts Be-
stimmtes suchen oder brauchen,
können im Markt von ZG Raiffeisen

fündig werden. Stöbern, schauen,
bummeln, sich vom Angebot leiten
lassen – das ist zwischen den liebe-
voll bestückten Regalen und Stän-
den möglich. Der Gartenbereich ist
mit Pflanzen, Erde, Dünger oder
Pflanzenschutzmitteln gut vertreten,
daneben gibt es regionale Lebens-
mittel und im Textilbereich prakti-

sche Berufsbekleidung. Auf den 800
Quadratmetern Fläche können aber
auch Tierfreunde Futter, Acces-
soires, Körbchen oder Spielzeug
für ihr Haustier finden, und im Gar-
tenmöbelmarkt wird gezeigt, was
Garten, Terrasse, Balkon oder über-
haupt den Außenbereich gemütlich
und wohnlich macht. Ein Eldorado

zum Stöbern ist besonders der Be-
reich mit den Dekoartikeln, der na-
türlich österlich bestückt wird.
ZG Raiffeisen in der Meßkircher
Straße versteht sich aber auch als
Bindeglied zu den Landwirten der
Region. Sie können im Gebäude
neben dem Markt beispielsweise
ihr Getreide abliefern, das dann

zur Saatgutaufbereitung, Futtermit-
telherstellung und Produktion von
Lebensmitteln verwendet oder an
Brauereien weitergeleitet wird. Be-
triebsmittel gehören ebenfalls zum
Warensortiment – eben »alles, was
der Landwirt braucht«. Das Team,
fünf Voll- und drei Teilzeitkräfte sowie
drei Auszubildende zu Groß- und
Außenhandelskaufleuten, steht für
Fragen zur Verfügung und berät die
Kunden gerne und freundlich. 
Für Doris Matt und ihre Mitarbeiter
ein selbstverständlicher Service.
Und ein wichtiger. Es sei unerläss-
lich, sich von der Konkurrenz
abzuheben, erklärt die Niederlas-
sungsleiterin, und sich dem Rivalen
Internet mit offenem Visier zu stel-
len. Auch durch das Herausstellen
der eigenen Stärken wie Kunden-
nähe, persönlichem Kontakt, Ver-
wurzelung in der Region und
Regionalität. Denn darauf legen kri-
tische Kunden immer mehr Wert.
Und das Team vom ZG Raiffeisen
Markt in Stockach liebt Verbraucher,
die wissen, was sie wollen. Denn
genau das möchten sie ihnen bie-
ten.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Überzeugung mit offenem Visier

- Anzeigen -

ZG Raiffeisen in der Meßkircher Straße 1 in Stockach möchte Kunden am verkaufsoffenen Sonntag am 25.
März verwöhnen: Das ist ein großes Anliegen von Tanja Hepfer, Silvia Griesshammer, Sonja Geissler, Ramona
Störk und Doris Matt. swb-Bild: sw

Stockachs Start in den Shopping-
Frühling - der ZG Raiffeisen Markt in
der Meßkircher Straße 1 ist mit
dabei. Zum verkaufsoffenen Sonn-
tag am 25. März werden zwischen
13 und 18 Uhr verschiedene Aktio-
nen angeboten, verrät Niederlas-
sungsleiterin Doris Matt. So gibt es
eine Weinverköstigung mit edlen
Tröpfchen und kostenlos können in
Zusammenarbeit mit der Winzerge-
nossenschaft Heuchelberg und der
WG Oberkirch edle Rebensäfte ge-
nossen werden. Fürs leibliche Wohl
ist ebenfalls gesorgt. Palmsonntag -
eine Woche vor Ostern - als Termin
für den verkaufsoffenen Sonntag.
Ohne Hasen geht es da natürlich
nicht ab. Kinder können an einem
Basteltisch unter fachkundiger Anlei-
tung Österliches kreativ entstehen
lassen, und für Naschkatzen gibt es
leckere Häschen mit Schokoladen-
ohren zum Vernaschen. Und, so er-
gänzt Doris Matt, im Markt mit
seinem reichhaltigen Angebot sind
bestimmte Waren zu Schnäppchen-
preisen zu haben. Für sie und ihr
Team eine willkommene Gelegen-
heit, um den Kunden einen kleinen
Mehrwert zum Einkauf und Besuch
zu bieten.


